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Punkt für Bio
Österreich punktet bei Bio. Egal ob
Bio-Flächen, Bio-Umsatz oder Bio-
Marktanteile – wir haben im Bio-
Landbau europaweit eine Spitzenpo-
sition. Diese Entwicklung ist sowohl
auf die guten Förderbedingungen
zurückzuführen als auch auf die Ent-
scheidung des Bio-Lebensmittel-
handels, Bio ins Angebot zu nehmen.
Umsatz braucht eben auch ein brei-
tes Angebot, dies ist in Österreich
zweifelsohne gut gelungen. Eine
Erfolgsgeschichte, aber wie geht es
weiter? Konventionelle Lebensmittel
rücken Bio-Produkten mit teilweise
fragwürdigen Werbebotschaften
immer näher. Regionalität ist ein
Schlagwort geworden, das bei der
Kaufentscheidung maßgeblich zählt.
Das ist verständlich und auch grund-
sätzlich gut. Auch ich kaufe als
überzeugte Bio-Konsumentin keine
Bio-Erdbeeren im Oktober oder März
und frage mich: Brauchen wir das?
Brauchen wir ein vollständiges Bio-
Sortiment das ganze Jahr über? Ich
meine nein, denn das Besondere
geht unweigerlich verloren, wenn
alles zu jeder Zeit verfügbar ist. Bio-
Lebensmittel haben einen beson-
deren Stellenwert unter den Lebens-
mitteln, ihnen liegt ein komplexes
System zugrunde, das die Umwelt
schont und uns Menschen nützt.
Diese Werte müssen den Konsu-
menten beim Kauf vermittelt wer-
den, so werden Bio-Produkte auch
weiterhin konkurrenzfähig bleiben.

Schon mal was von der Apfelbeere
ge hört? Wilde Früchte können eine
interessante Nische sein, bringen
aber auch viel Handarbeit mit sich,
und die Arbeit geht Bäuerinnen und
Bauern nie aus. Oft sind es die 
kleinen Dinge, die Erleichterung
bringen. Anregungen finden Sie ab
Seite 40.
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